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Rufen Sie an: 0211/8382-1

Gebrauchten noch billiger.
Inserieren Sie Ihren

Und wiederholen Sie Ihre Anzeige
kostenlos, bis zu 8mal.
Jetzt zahlen Sie für Ihre private Kfz-Anzeige nur noch C 5,36 pro Zeile,
zzgl. einmalig € 3,99 für 4 Wochen auf unserem Onlineportal
www.kalaydo.de

Und sollten Sie Ihr Auto nicht gleich auf Anhieb loswerden,
wiederholen wir Ihre Anzeige mittwochs oder samstags kostenlos
und das bis zu 8 mal - egal wie groß sie war.
Selbstverständlich können Sie in der Wiederholungsanzeige
den Preis verändern. Einzige Voraussetzung für die Wiederholung:
sie muss innerhalb von 4 Wochen erfolgen.

Übrigens:
Ihre Anzeige erscheint in der WZ-Gesamtausgabe,
im Solinger Tageblatt und
im Remscheider General-Anzeiger.
So erreichen Sie 369.000 Leser.1

1 Lt. Media-Analyse 2009

Rabatt
mit WZ-Karte

Aboplus

20%

Aboplus-Angebot mit WZ-Karte: 20% Rabatt
auf alle privaten Kfz-Anzeigen

www.wz-newsline.de/anzeigenaufgabe

gastieren mit den Phoneheads
zwei Düsseldorfer Veteranen der
deutschen Drum’n’Bass Szene.
Zwischendurch spielt die junge
Band Neustadt. Auch im Kit,
Kunst im Tunnel, in der Kunst-
halle und in der Kunstakademie
gibt es Samstagnacht musikali-
sche Unterhaltung. Ein Shuttle-
Bus verbindet die Veranstal-
tungsorte miteinander. Und auch
hier herrscht keine Stille. Schiko,
ein Fotograf und DJ, legt auf
kleinstem Raum seine Platten
auf. Die erschwerten Bedingun-
gen verlangen außergewöhnliche
Maßnahmen: Seine Tonanlage
wird mit Akku betrieben.

Düsseldorfer Bands
spielen in Museen
QUADRIENNALE Am Samstag gibt es zu den Ausstellungen Live-Musik.

Von Anna Busch

Als Werner Lippert die Ausstel-
lung zur Quadriennale im NRW
Forum vorbereitete, bekam er
von Becher-Schüler Stefan
Schneider eine CD mit den Wor-
ten „Meine neue Platte“ in die
Hand gedrückt. Dass der ehema-
lige Kunstakademie-Student
auch Mitglied der Band To Roco-
co Rot ist, überraschte Werner
Lippert. Die Verquickung von
bildender Kunst und Musik
brachte ihn auf die Idee von
„Quadriennale, Art, Music“. Am
Samstag treten in den Museen
Düsseldorfer Musiker auf.

Selbst im Shuttlebus gibt es
musikalische Unterhaltung
Stefan Schneider ist mit seinem
Trio To Rococo Rot auch dabei.
Um 20.45 Uhr stehen sie im
NRW Forum mit ihrem Kraut-
Pop auf der Bühne. Davor führt
Schneider durch die Ausstellung
„Der Rote Bulli“ (Start: 20 Uhr),
in der auch seine eigenen Arbei-
ten zu sehen sind. „Ich bin Musi-
ker und Künstler. Beides lässt sich
bei der Aktion gut vereinen.“

Im Anschluss können Musik-
fans im Salon des Amateurs,
Grabbeplatz 4, die international
bekannte Elektro-Combo Kreid-
ler erleben, die gerade erst von ih-
rer Mexiko-Tour zurückgekehrt
ist. Beginn des Konzerts ist um
23 Uhr. Im museum kunstpalast

Die Brüder Roland und Robert Lippok und Stefan Schneider (v.l.) von der Band „To
Rococo Rot“ treten am Samstag im NRW Forum auf. Foto: projects

■ MUSIC-ART-FESTIVAL

KOSTEN Der Eintritt zu allen Veran-
staltungen ist frei. Auch der
Shuttle ist kostenlos.

MUSEUM KUNST PALAST Bands:
Phoneheads, Neustadt. Öffnungs-
zeit: 20 bis 24 Uhr.

KIT Bands: Graph, Antonelli,
Orson. Öffnungszeit: 21 bis 1 Uhr.

KUNSTHALLE DJ: Marc Matter. Öff-
nungszeit: 21 bis 24 Uhr.

Ewww.quadriennale-duessel-
dorf.de

Liederzyklus
erinnert an
Pogromnacht
KONZERT Nizza Thobi
will mit ihrem Gesang
aufklären.

Dass keine Kinder zu ihrem Kon-
zert im Palais Wittgenstein ge-
kommen sind, will Nizza Thobi
nicht aktzeptieren: „Warum sind
keine Schüler hier“, fragt sie em-
pört. Wenn die israelische Sänge-
rin auftritt, will sie Aufklärung
betreiben, Brücken bauen. Da
dürfen Kinder nicht fehlen, auch
nicht am 9. November, dem Jah-
restag der Reichspogromnacht.

Wenn die zierliche Nizza Tho-
bi mit ihrer Stimme mühelos den
Kammermusiksaal füllt, ist von
Zerbrechlichkeit nichts zu spü-
ren. Hinter jedem Lied steht eine
Geschichte, ein Mensch, an den
die Sängerin erinnert. Jedes Le-
ben ist von der energischen Frau
recherchiert worden, jede Ge-
schichte dazu mit Fotos illus-
triert. So erinnert sie etwa an die
„Kleine Ruth“, die Sandkastenlie-
be des Lyrikers Jehuda Amichai,
die nicht mit ihrer Familie nach
Palästina auswandern konnte.
Oder an den israelischen Astro-
nauten Ilan Ramon, der bei der
Explosion der Raumfähre Co-
lumbia starb. Bei sich hatte er die
Zeichnung „Mondlandschaft“
von Petr Ginz, der mit 16 Jahren
in Auschwitz starb. Dass der
Abend dabei nicht nur nachdenk-
lich, sondern auch heiter bis trot-
zig gerät, liegt an Thobis herzli-
cher Art, mit der sie das Publi-
kum direkt anspricht. Ein Kultur-
abend im besten Sinne. uhoe

KULTURNOTIZEN

Mit Literaturnobelpreisträgern auf Weltreise
Die Schauspielerin Pia
Büber und das Weltmu-
sikensemble FisFüz sind in
der Reihe „Mit Nobel-
preisträgern auf Welt-
reise“ heute um 20 Uhr in
der Zentralbibliothek,
Bertha-von-Suttner-
Platz 1, zu Gast. Gemein-
sam präsentieren sie
Orhan Pamuks Hommage
an seine Geburts- und
Heimatstadt: „Istanbul“.
Darin hat der türkische
Literaturnobelpreisträger

Erinnerungen aus seiner Kindheit beschrieben. Das Ensemble Fis-
Füz, bestehend aus Klarinettistin Annette Maye, Gürkan Balkan
mit Gitarre und Murat Coskun an den Bongos spielen orientali-
schen Jazz. Der Eintritt zu der Veranstaltung ist frei.

Das Ensemble FisFüz spielt zum Buch von
Orhan Pamuk Oriental-Jazz. Foto: Fischer

ADER MANN MIT DEM VERSCHLUCKTEN AUGE

Lesung zu Hermann Harry Schmitz
Seine grotesken Katastrophengeschichten machten den 1880 in Düsseldorf
geborenen Hermann Harry Schmitz zum gefeierten Erzählkünstler. Morgen
um 20.30 Uhr rezitiert Klaus Grabenhorst aus „Der Mann mit dem ver-
schluckten Auge“ im „Café Nebenan“, Grafenberger Allee 145.

Afrikanischer Tanz
im Tanzhaus
Germaine Acogny, eine Größe
des zeitgenössischen afrikani-
schen Tanzes, zeigt morgen um
20 Uhr ihr Solo „Songook Yaa-
kaar“ in deutscher Erstausfüh-
rung im Tanzhaus, Erkrather
Straße 30. Vor der Vorstellung,
um 19 Uhr, läuft ein Film über
die afrikanische Tanzschule
École des Sables, im Anschluss
gibt es ein Publikumsgespräch.
Karten: 16 bis 21 Euro. Infos
unter Telefon 17 27 00.

Ewww.tanzhaus-nrw.de

Eine musikalische Reise
nach Kasachstan
Die Pianistin Rada Pogodaeva
wurde in Kasachstan geboren
und lebt heute in Düsseldorf.
Beim Bechstein-Klavierabend
im Stilwerk, Grünstraße 15, ist
sie morgen zu Gast. Ihr Pro-
gramm ist eine Hommage an
die neue und alte Heimat. Sie
spielt Stücke von Bach, Schu-
mann, Mussorgsky und Stra-
winsky. Der Eintritt kostet
20 Euro, ermäßigt 15 Euro.
Kinder bis 12 Jahren haben
freien Eintritt.
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